
Ein Gespenst geht um in Europa – das Gespenst des Kommu-
nismus. Alle Mächte des alten Europa haben sich zu einer
 heiligen Hetzjagd gegen dies Gespenst verbündet, der Papst
und der Zar, Metternich und Guizot, französische Radikale 
und deutsche Polizisten.

Wo ist die Oppositionspartei, die nicht von ihren regierenden
Gegnern als kommunistisch verschrien worden wäre, wo die
Oppositionspartei, die den fortgeschritteneren Oppositions -
leuten sowohl wie ihren reaktionären Gegnern den brandmar-
kenden Vorwurf des Kommunismus nicht zurückgeschleudert
hätte?

Zweierlei geht aus dieser Tatsache hervor.
Der Kommunismus wird bereits von allen europäischen

Mächten als eine Macht anerkannt.
Es ist hohe Zeit, daß die Kommunisten ihre Anschauungs-

weise, ihre Zwecke, ihre Tendenzen vor der ganzen Welt offen
darlegen und dem1 Märchen vom Gespenst des Kommunismus
ein Manifest der Partei selbst entgegenstellen.

Zu diesem Zweck haben sich Kommunisten der verschie-
densten Nationalität in London versammelt und das folgende
Manifest entworfen, das in englischer, französischer, deutscher,
italienischer, flämischer und dänischer Sprache veröffentlicht
wird.
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bourgeois und proletarier*

Die Geschichte aller bisherigen Gesellschaft** ist die Ge-
schichte von Klassenkämpfen.

Freier und Sklave, Patrizier und Plebejer, Baron und Leib -
eigener, Zunftbürger und Gesell, kurz, Unterdrücker und
 Unterdrückte standen in stetem Gegensatz zueinander, führten
einen ununterbrochenen, bald versteckten, bald offenen Kampf,
einen Kampf, der jedesmal mit einer revolutionären Umge -
staltung der ganzen Gesellschaft endete oder mit dem gemein-
samen Untergang der kämpfenden Klassen.

36

* Unter Bourgeoisie wird die Klasse der modernen Kapitalisten ver-
standen, die Besitzer der gesellschaftlichen Produktionsmittel sind und
Lohnarbeit ausnutzen. Unter Proletariat die Klasse der modernen Lohn -
arbeiter, die, da sie keine eigenen Produktionsmittel besitzen, darauf
 angewiesen sind, ihre Arbeitskraft zu verkaufen, um leben zu können.
 [Anmerkung von Engels zur englischen Ausgabe von 1888.]

** Das heißt, genau gesprochen, die schriftlich überlieferte Geschichte.
1847 war die Vorgeschichte der Gesellschaft, die gesellschaftliche Organi-
sation, die aller niedergeschriebenen Geschichte vorausging, noch so gut
wie unbekannt. Seitdem hat Haxthausen das Gemeineigentum am Boden 
in Rußland entdeckt, Maurer hat es nachgewiesen als die gesellschaftliche
Grundlage, wovon alle deutschen Stämme geschichtlich ausgingen, und all-
mählich fand man, daß Dorfgemeinden mit gemeinsamem Bodenbesitz die
Urform der Gesellschaft waren von Indien bis Irland. Schließlich wurde die
innere Organisation dieser urwüchsigen kommunistischen Gesellschaft in
ihrer typischen Form bloßgelegt durch Morgans krönende Entdeckung der
wahren Natur der Gens und ihrer Stellung im Stamm. Mit der Auflösung
dieser ursprünglichen Gemeinwesen beginnt die Spaltung der Gesellschaft
in besondre und schließlich einander entgegengesetzte Klassen. [Anmer-
kung von Engels zur englischen Ausgabe von 1888 und zur deutschen
 Ausgabe von 1890.] Ich habe versucht, diesen Auflösungsprozeß in „Der
Ursprung der Familie, des Privateigenthums und des Staats“ zu verfolgen;
zweite Auflage, Stuttgart 1886. [Anmerkung von Engels zur englischen Aus-
gabe von 1888.]



In den früheren Epochen der Geschichte finden wir fast über-
all eine vollständige Gliederung der Gesellschaft in verschiede-
ne Stände, eine mannigfaltige Abstufung der gesellschaftlichen
Stellungen. Im alten Rom haben wir Patrizier, Ritter, Plebejer,
Sklaven; im Mittelalter Feudalherren, Vasallen, Zunftbürger,
Gesellen, Leibeigene, und noch dazu in fast jeder dieser Klas-
sen wieder besondere Abstufungen.

Die aus dem Untergang der feudalen Gesellschaft hervor -
gegangene moderne bürgerliche Gesellschaft hat die Klassenge-
gensätze nicht aufgehoben. Sie hat nur neue Klassen, neue Be-
dingungen der Unterdrückung, neue Gestaltungen des Kampfes
an die Stelle der alten gesetzt.

Unsere Epoche, die Epoche der Bourgeoisie, zeichnet sich
 jedoch dadurch aus, daß sie die Klassengegensätze vereinfacht
hat. Die ganze Gesellschaft spaltet sich mehr und mehr in zwei
große feindliche Lager, in zwei große, einander direkt gegen -
überstehende Klassen: Bourgeoisie und Proletariat.

Aus den Leibeigenen des Mittelalters gingen die Pfahlbürger
der ersten Städte hervor; aus dieser Pfahlbürgerschaft ent-
wickelten sich die ersten Elemente der Bourgeoisie.

Die Entdeckung Amerikas, die Umschiffung Afrikas schu fen
der aufkommenden Bourgeoisie ein neues Terrain. Der ost -
indische und chinesische Markt, die Kolonisierung von Ame -
rika, der Austausch mit den Kolonien, die Vermehrung der
Tauschmittel und der Waren überhaupt gaben dem Handel, der
Schiffahrt, der Industrie einen nie gekannten Aufschwung und
damit dem revolutionären Element in der zerfallenden feudalen
Gesellschaft eine rasche Entwicklung.

Die bisherige feudale oder zünftige Betriebsweise der Indu-
strie reichte nicht mehr aus für den mit neuen1 Märkten an-
wachsenden Bedarf. Die Manufaktur trat an ihre Stelle. Die
Zunftmeister wurden verdrängt durch den industriellen Mittel-
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